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re, der Lehrer sollte sich nicht ins Privatleben
der Schuler einmischen
Hier zeigten sich Unterschiede zwischen
Real- und Sekundarschulern In einer befragten

Realschulklasse wurde es sehr geschätzt,
dass der Lehrer auf seine Schuler eingeht
und ihnen beispielsweise bei der Stellensuche
behilflich ist Sekundarschuler dagegen
berichten, dass die menschliche Seite der Leh-
rer-Schuler-Beziehung manchmal zu kurz
kommt Dies mag zum Teil auch mit den
unterschiedlichen Facherplanen der beiden Stufen
zusammenhangen

Integrierte Oberstufe
Eine integrierte Oberstufe, wo Sekundär- und
Realschuler zusammengezogen wurden,
konnten sich die Schuler beider Stufen nicht
vorstellen Vor allem die Realschuler befurchten,

sie konnten dem dann zu erwartenden
Stoffdruck nicht genügen Dennoch bestätigten

beide, dass sie sich gegenüber den Schulern

der andern Stufe keineswegs über- oder
untergeordnet fühlten

ORFF-SCHULWERK GESELLSCHAFT
SCHWEIZ

Osterkurs 1985 8-15 April 1985

ORFF-SCHULWERK PRAXIS
fur Lehrer, Kindergärtnerinnen Musiklehrer Musik
Studenten Heilpadagogen und Heimerzieher

Referenten
Christiane W lebhtz, Salzburg Rund um das Singen
Ernst \V lebhtz, Salzburg Musikalische Spiele
Pierre van Hauwe, Deltt Spielen mit Musik
Madelame Mahler Bern Bewegungsgestaltung und
Improvisation
Martin Wev Bern Tanze tur alle Schulstuten

Kursort Sonderschulheim Rutimatth. Sachsein OW

Auskunft und Anmeldung Orfl-SchuKverk Gesellschaft

Schweiz. Waldheimstr 65 6514 Lnteraaen
Tel 042/72 59 65

Schul/eben - Anmerkungen zur Wiederentdeckung
einer schulpädagogischen Kategorie*
Urs Kuffer

f. Zum Anlass: Erschrecken über
Menschenfeindlichkeit und Lebensferne
der Schule

«Die Schule ist krank» Kaum jemand, der
gegenwartig nicht in den Chorjenereinstimmen
wurde, welche den Zustand der Schule fur
beklagenswert halten Die Palette der Mangel,
welche der Schule zugeschrieben werden, ist
dabei äusserst vielfaltig Man spricht von
Stoffhuberei, Theorielastigkeit, falschen
Fachern, fragwürdiger Selektions- und Pru-
fungspraxis Man rügt unsinnige äussere und
mangelhafte innere Differenzierung, zu grosse

und funktional einseitig gestaltete Schul-
hauser Man ortet Angst, Resignation und

Lernabneigung bei Schulern, Uberforde-
rungsgefuhle und Lehrunwilligkeit bei Lehrern

Diese Defiziterklarungen - sie waren fast

beliebig zu vermehren und, was aufmerken
lasst, in manchen Fallen durch Klagen in der
Gegenrichtung zu erganzen - bewegen sich
allerdings auf unterschiedlichen Ebenen Sie
sind zweifellos auch von ungleichem Gewicht
und differenter Art. In vielen Mangellisten
finden sich Defizite des äusseren und des inneren

Systems Schule aber auch ortlich-spe-
zielle und uberregionale Mangelrügen bunt
durcheinandergemischt Versuche zur
systematischen (auch empirischen) Ordnung und

Problemerschliessung taten not - Diese
notwendige systematische Problemaufbereitung

* Vortrag gehalten an der Universität Bern am 6 Dezember 1983 (gekürzt)
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